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Einsprachiger Modellsatz 
Schriftliche Prüfung
Deutsch
Kodolányi János Főiskola

Székesfehérvár 

1. Grammatik und Wortschatz
Lesen Sie den folgenden Text und wählen Sie die richtige Lösung (A, B, C oder D). (0) ist ein Beispiel für Sie. Setzen Sie ein Kreuz (X) bei der richtigen Lösung auf dem Lösungsblatt 1. Sie dürfen kein Wörterbuch benutzen.

Frachterreisen – Die schönsten Routen

Mit dem Frachtschiff über die Weltmeere, das riecht (0)___A___ Abenteuer, Seemannsgarn und stürmischer See. Und in der Tat: Wer die richtige Route wählt, der kann atemberaubende Erlebnisse zu Wasser haben. 

Die Vorstellung, mit einem Schiff einen der großen Ozeane zu überqueren und in einer neuen Welt anzukommen, (1)______ die Menschheit seit Jahrhunderten. Wer dieses Fernweh verspürt, der sollte sich seinen Traum von der Überquerung eines Weltmeeres auch erfüllen. Ein Frachtschiff ist dafür besonders geeignet, da es von der Atmosphäre an Bord (2)______ an das Schicksal der früheren "Smutjes" erinnert. Die Möglichkeit, sich als Kombüsenjunge
 eine Überfahrt zu finanzieren, gibt es heutzutage aber nicht mehr. 

Als Passagier bewegt man sich unbehelligt, (3)______ man die Arbeitsprozesse nicht stört. Nichts lenkt den Reisenden von der Naturgewalt des Ozeans ab. Man spürt die Weite des Weltmeeres. Doch eines muss dem Passagier auch bewusst sein: Die Überfahrt kann bis zu zehn Tage dauern, in denen nichts passiert. Es gibt keine Form von Animation oder (4)_______. Gerade im Pazifik droht bei der nördlichen Route südlich der Aleuten Nebel - und zwar tagelang. Trotzdem ist es ein erhabenes Gefühl, über Wasser einen Ozean überquert zu haben. Meist reist man als einziger Passagier und hat so "sein Schiff" exklusiv für sich alleine. 

Eine (5)______ Fahrt sind die Hurtigrouten in Norwegen. Es sind kleine Transportschiffe, die seit Jahrhunderten die zerklüftete Küste Norwegens abfahren. Ursprünglich brachten sie Post und allerlei Lebensnotwendiges zu den Einwohnern der weit entfernten Ortschaften in den Fjorden des nördlichen Polarkreises. Auch heute noch wird die Grundversorgung der Dörfer mit den Transportschiffen (6)______. 

Die Hurtigrouten sind wohl eine der reizvollsten Seereisen der Welt und es überrascht nicht, dass heute Kreuzfahrtschiffe den Frachtern auf dieser alten Route (7)______. Wer die Fjorde Norwegens authentisch erleben möchte und dafür etwas Lärm beim Be- und Entladen (8)______ nimmt, der sollte eine Kabine auf den kleinen Frachtschiffen buchen. 

(9)______ kann man problemlos an Orten aussteigen, an denen man Gefallen gefunden hat und mit dem nächsten Schiff weiterfahren. Sorgen (10)______ freie Plätze an Bord muss man nicht haben, die Schiffe der "Artic Umiac Line" können bis zu 58 Passagiere aufnehmen. 

(11)______ eine nördliche Seereise gibt es in Island. Auch dort werden weit entfernte Ortschaften an der Küste mit Frachtschiffen versorgt. Wie die Postschiffe der Hurtigrouten bewegen sich auch die isländischen Schiffe stets in (12)______, was optisch sehr reizvoll ist. 

Auch in Polynesien werden die Post und der (13)______ des täglichen Lebens per Schiff zu den (14)______ Inseln des Archipels transportiert. Auch hier stehen die Routen und Abfahrtzeiten fest und man kann bequem zu- oder aussteigen. Bis zu 200 Passagiere kann ein Frachtschiff der Rederei "Compagnie polynesiene de Transport maritime" an Bord nehmen. 

Als Tourist aus Deutschland steht man dabei allerdings vor einem anderen Problem: Wie komme ich überhaupt in die Südsee? Wer auf das Flugzeug (15)______, auf den wartet schon eine halbe Weltumschiffung ...

	0.
	A. nach
	B. von
	C. zu 
	D. gegen

	1.
	A. inszeniert
	B. etabliert
	C. fasziniert
	D. denunziert

	2.
	A. am liebsten
	B. am weitesten
	C. am höchsten
	D. am ehesten

	3.
	A. während
	B. so lange
	C. bis zu
	D. wie lange

	4.
	A. Verbringung
	B. Ablenkung
	C. Aufladung
	D. Ergreifung

	5.
	A. entlohnende
	B. gelohnte
	C. lohnende
	D. belohnte

	6.
	A. festgestellt
	B. sichergestellt
	C. festgesetzt
	D. versichert

	7.
	A. befolgen
	B. verfolgen
	C. erfolgen
	D. folgen

	8.
	A. in Kauf
	B. von Abkauf
	C. mit Ankauf
	D. zu Verkauf

	9.
	A. Allzu
	B. Zugleich
	C. Dazu
	D. Zudem

	10.
	A. durch
	B. wegen
	C. von
	D. um

	11.
	A. Allenfalls
	B. Ebenfalls
	C. Andernfalls
	D. Gegebenenfalls

	12. 
	A. Küstenstreifen
	B. Küstenstraße
	C. Küstennähe
	D. Küstengewässer

	13.
	A. Verfall
	B. Verschlag
	C. Bedarf
	D. Beschlag

	14. 
	A. entlegenen
	B. abgelegten
	C. verlegenen
	D. angelegten

	15.
	A. verzeichnet
	B. verzichtet
	C. verrichtet
	D. versteigert


2. Leseverstehen 1

Lesen Sie den ersten Text und ergänzen Sie aufgrund dessen Grundlage die Sätze im zweiten Text (der kurzen Zusammenfassung) sinngemäß. Die Anzahl der einzutragenden Wörter entspricht der Anzahl der vorgegebenen Linien. Schreiben Sie die Lösungen auf das Lösungsblatt 1. Sie dürfen kein Wörterbuch benutzen.

Text 1:
Sprinter ohne Füße

Ein Südafrikanischer Läufer will bei den Olympischen Spielen starten – auf zwei Prothesen. Ein erbitterter Streit spaltet die Sportwelt: Stellen Kunstbeine eine Art Techno-Doping dar?

Ein furioser Start: Oscar Pistorius prescht die Tartanbahn entlang, den muskulösen Oberkörper weit vornübergebeugt, die Beine scheinen den Boden kaum zu berühren. Pistorius, ein breitschultriger Sonnyboy, läuft aus, tänzelt mit einem breiten Grinsen zur Trainerbank, löst ein paar Schnallen und wirft seine Beine weg. „Meine Beine”, so nennt er die beiden Sportprothesen aus Carbonfasern, die seine Unterschenkel und Füße ersetzen. Er sitzt auf der Tartanbahn mit seinen Beinstummeln, die kurz unter den Knien enden. Im Kopf ist er längst bei den Olympischen Spielen. 

Der 20-Jährige ist ein Ausnahmesportler. Über 20 Weltrekorde hat er im Behindertensport bereits gebrochen – meist seine eigenen. Die 200 Meter läuft er in 21,58 Sekunden, nicht einmal zwei Sekunden langsamer als Shawn Crawford, der Olympiasieger von Athen (19,79  Sekunden), und schneller als Veronica Campbell (22,05 Sekunden), die damals bei den Frauen die Goldmedaille gewann.

„Es gibt einfach keine Konkurrenten für mich bei den Paralympics”, sagt Pistorius. Daher will er nun bei den regulären Olympischen Spielen mitmachen. Im März trat er bereits an in einem Feld nichtbehinderter Läufer – und wurde südafrikanischer Vizemeister auf der 400-Meter-Distanz.

Doch ein Krüppel bei Olympia? Seit Monaten spaltet ein erbitterter Streit die Sportlerszene. Pistorius wird vorgeworfen, dass seine Prothesen ihm einen unfairen Vorteil verschafften, weil sie länger seien, als seine natürlichen Beine es wären. Im März hatte der internationale Leichtathletikverband IAAF zunächst klar gegen Hilfsmittel wie etwa Sprungfedern entschieden – und damit gegen Pistorius. Doch nun hat der Verband eine Kehrtwende vollzogen: „Pistorius darf starten”, sagt Nick Davies, der Sprecher der IAAF, „zumindest bis wissenschaftlich erwiesen ist, ob seine Prothesen einen unfairen Vorteil darstellen.”

Bis das angefragte Gutachten vorliegt, hat Pistorius freie Tartanbahn, um gegen Nichtbehinderte anzutreten. Vergangenen Freitag startete er beim Golden-League-Meeting in Rom und wurde prompt Zweiter im 400-Meter-B-Lauf. Am Sonntag durfte er sich beim British Grand Prix dann sogar mit der Weltelite messen. Damit hat Pistorius bereits heute Sportgeschichte geschrieben: durch das Aufweichen der Grenze zwischen Sport für Behinderte und Nichtbehinderte.

Behindert, nichtbehindert, wie er diese Worte hasst. Bei jedem Wettlauf ist diese Unterscheidung sein eigentlicher Gegner. „Ich bin nicht behindert, ich habe nur keine Beine”, sagt er. „Es gibt nichts, was ich nicht machen könnte.” Er kann laufen, wenn nötig auch einen Marathon; er tanzt, spielt Wasserball, fährt Mountainbike, Motorrad und Auto; und nie käme er auf die Idee, sein Fahrzeug auf einen Behindertenparkplatz zu stellen. Er ist fitter als die meisten Menschen und nennt sich selbst „The fastest thing on no legs” – das schnellste Ding auf keinen Beinen.

Mit derlei Zitaten bedient er den öffentlichen Voyeurismus – und hält ihm gleichzeitig einen Spiegel vor. Für Pistorius ist es ganz normal, keine Füße zu haben. Er wurde ohne Wadenbeinknochen geboren. Seine Eltern mussten eine folgenreiche Entscheidung treffen: ihrem Sohn die nutzlosen Beinchen zu lassen für ein Leben im Rollstuhl oder sie gleich zu amputieren. Als er elf Monate alt war, wurden dem kleinen Oscar die Unterschenkel samt Füßen abgenommen. Der Junge lernte das Laufen von Anfang an mit Prothesen. Diese 

Normalität ist ein riesiger Vorteil im Vergleich zu anderen, die ihre Beine teils erst als Erwachsene verloren haben. Pistorius kennt nichts anderes. Er wuchs als ganz normaler Junge auf, überholte die anderen Schüler gewohnheitsmäßig im Sprint, spielte Fußball, Tennis, Wasserpolo, Kricket und Rugby.

Text 2 (kurze Zusammenfassung):

Sprinter  ohne Füße

Der 20jährige Oscar Pistorius aus Südafrika ist ein Leistungssportler, obwohl er Kunstbeine hat. Er kam ohne Wadenbeinknochen zur Welt und als er elf Monate alt war, mussten ihm beide Unterschenkel zusammen mit den Füßen amputiert werden, damit er nicht für ein Leben an den (1)_____ gefesselt ist. Pistorius lernte von Anfang an mit Hilfe von (2)_____ laufen, deshalb ist es für ihn selbstverständlich, sich auf diese Weise fortzubewegen. Er wuchs so auf, wie die nicht behinderten Jungen. Er trieb Sport, spielte unter anderem Fußball, Kricket und Rugby und war beim Kurzstreckenlauf in der (3) _____ schneller als die anderen.

Jetzt ist er ein Ausnahmesportler und im Behindertensport hat er schon mehr als 20 Weltrekorde gebrochen. Im Frühling trat er im 400-Meter–Lauf unter Nichtbehinderten an und wurde südafrikanischer Vizemeister. Da es keinen Konkurrenten für ihn bei den Paralympics gibt, möchte er an den regulären Olympischen Spielen teilnehmen. Deswegen kam es aber in der (4)_____ zu Auseinandersetzungen. Viele sind der Meinung, dass die Sportprothesen aus Carbonfasern Pistorius zu einem unfairen Vorteil verhelfen. Vor kurzem hat der internationale Leichtathletikverband gegen Hilfsmittel wie zum Beispiel Sprungfedern entschieden, aber später wurde es Pistorius (5)_____, gegen Nichtbehinderte anzutreten. Wissenschaftler sollen nun prüfen, ob seine Kunstbeine eine Art Techno-Doping darstellen. Vorige Woche startete Pistorius bei mehreren Wettläufen und war wieder unter den Schnellsten.

Der größte Gegner von Pistorius ist die (6)_____  „behindert – nicht behindert”. Er sagt, er sei nicht behindert, er habe nur keine Beine. Er könne (7)_____ alles machen: tanzen, Rad, Motorrad und Auto fahren, sogar einen Marathon laufen. Er (8)_____ sich selbst als das schnellste Ding auf keinen Beinen.

3. Leseverstehen 2 

Lesen Sie den folgenden Text und wählen Sie die richtige Lösung (A, B oder C). Setzen Sie ein Kreuz (X) bei der richtigen Lösung auf dem Lösungsblatt 1. Sie dürfen kein Wörterbuch benutzen.
Klimaschutz per Gesetz

Die Bundesregierung will sich weltweit als Klimaschutz-Vorreiter präsentieren und hat deshalb ein umfangreiches Gesetzespaket beschlossen. Umweltschützer bezweifeln jedoch die Wirksamkeit.

Noch am Dienstag diskutierte eine Staatssekretärrunde im Bundeskanzleramt über Details des zwischen Umwelt- und Wirtschaftsministerium lange umstrittenen „Integrierten Klima- und Energieprogramms”. Vor allem das Wärmegesetz, ein wichtiger Teil des gesamten Pakets, sorgte bis zuletzt für Zoff. Mehr als ein Jahr wurde darum gestritten, wie Hausbesitzer dazu bewogen werden könnten, stärker mit Öko-Energien wie Sonne und Erdwärme zu heizen: Durch einen Zwang zum Solarkollektor auf dem Dach oder besser durch finanzielle Anreize?

Kurz vor der Kabinettssitzung an diesem Mittwoch kam dann die Einigung: Nur wer ein neues Haus baut, wird künftig dazu verpflichtet, einen bestimmten Anteil erneuerbarer Energien zu nutzen. Für bestehende Bauten wird es eine solche Pflicht jedoch nicht geben. Ihre Besitzer sollen stattdessen durch eine stärkere staatliche Förderung dazu bewogen werden, bei Sanierungen Ökoenergien einzusetzen und ihre Häuser besser zu dämmen. Die Mittel dafür werden aufgestockt, auf 350 Millionen Euro 2008 und noch einmal auf 500 Millionen Euro im Jahr darauf. Gleichzeitig werden die Vorschriften für die Sanierung verschärft.

Umweltschützern und Energieexperten von Greenpeace gehen diese Maßnahmen allerdings nicht weit genug. Schließlich würden jedes Jahr in Deutschland allein 600.000 Heizkessel ausgetauscht – ein Potenzial, das man nutzen könnte, das vom neuen Gesetz aber nicht erfasst wird.

In dem Klimaprogramm der Regierung geht aber nicht nur um umweltfreundlicheres Heizen, sondern auch um Energieeffizienz, erneuerbare Energien, einen umweltfreundlicheren Verkehr und die Nutzung von Biokraftstoffen. Insgesamt umfasst das Klimaschutzpaket 14 verschiedene Maßnahmen.

Neben dem Öko-Heizen setzt die Regierung unter anderem auf die effizientere Stromproduktion mit Kraft-Wärme-Kopplung (KWK). Bislang kommen Kraftwerke nur auf niedrige Wirkungsgrade von gerade einmal etwa 45 Prozent, weil ihre Abwärme bei der Stromproduktion ungenutzt verpufft. Mit Hilfe der KWK kann die Wärme aufgefangen und in Fernwärmenetze eingespeist werden. Bis 2020 will die Bundesregierung den Anteil der KWK an der Stromproduktion von aktuell zwölf auf 25 Prozent erhöhen.

1.  Das Wärmegesetz…

a) … wurde am Dienstag letztendlich verabschiedet.

b) … führte zu keinen heftigen Diskussionen.

c) … ist ein Teil des Klima- uns Energieprogramms.

2.  Hausbesitzer sollten dazu …

a) … bewogen werden, mit herkömmlichem Heizmaterial zu heizen.

b) … bewogen werden, möglichst mit Öko-Energien zu heizen.

c) … gezwungen werden, einen Solarkollektor zu installieren.

3. Bei Sanierungen…

a) ... fördert der Staat die Umstellung mit finanziellen Mitteln.

b) …fordert der Staat eine Umstellung aus eigener Kraft.

c) …unterstützt der Staat die Umstellung durch Erleichterungen der Vorschriften.

4. Umweltschützer …

a) … wollen ein Klimaschutzgesetz vorlegen.

b) … glauben nicht an die Effektivität des Klimaschutzgesetzes.

c) … lehnen das „Integrierte Klima- und Energieprogramm“ ab.

5.  Das Klimaprogramm der Regierung umfasst …

a) … die Nutzung fossiler Brennstoffe.

b) … eine effizientere Nutzung von Energie.

c) … neue Verkehrsmaßnahmen.

6.  KWK ist…

a) … eine Maßnahme zur Steigerung der Abgasproduktion.

b) … ein Mittel zum Freisetzen von Wärme.

c) … eine wirksamere Technologie bei der Stromproduktion.

4. Schreibfertigkeit 1
Schreiben Sie einen Essay (190-210 Wörter), in dem Sie zum Thema Stellung nehmen. Sie müssen zu jedem Punkt etwas schreiben. Achten Sie auf einen sinnvollen Aufbau des Textes. Sie dürfen bei der Arbeit gedruckte Wörterbücher benutzen. Schreiben Sie bitte leserlich. 

Thema: 

„Traditionell ist es für Unternehmen besonders reizvoll, junge, gut ausgebildete Fachkräfte zu rekrutieren, da diese als leistungsstärker angesehen werden.“

1. Junge Angestellte können nicht mit den Erfahrungen ihrer älteren Kollegen konkurrieren, sie gelten aber als flexibler und belastbarer.

2. Ältere Mitarbeiter besitzen einen unheimlich wertvollen Schatz an Wissen und Erfahrung und sind meistens frei von Familiensorgen.

3. Was ist Ihre Meinung dazu?
5. Schreibfertigkeit 2
Ihre deutsche Freundin Tina ist mit ihrem Aussehen unzufrieden und hat sich vorgenommen, eine Nasenkorrektur durchführen und ihr Gesicht liften zu lassen.

Schreiben Sie Ihrer Freundin im Zusammenhang damit eine E-Mail (190-210 Wörter).  

Bitte gehen Sie auf alle der folgenden Leitpunkte ein.

Schreiben Sie,

1. ob Ihrer Meinung nach Schönheitsoperationen wirklich so harmlos sind,  wie es oft behauptet wird,

2. in welchem Fall Sie sich einer Schönheits-OP unterziehen würden,
3. Gründe, warum Ihrer Meinung nach so viele Menschen unnötige ästhetische Eingriffe durchführen lassen.

Sie dürfen bei der Arbeit gedruckte Wörterbücher benutzen. Schreiben Sie bitte leserlich.

Lösungsschlüssel
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2. Leseverstehen 1 (Sprinter ohne Füße)

1. Rollstuhl


2. Prothesen / Kunstbeinen

3. Regel / Schule

4. Sportlerszene / Sportwelt

5. erlaubt / genehmigt / gestattet / ermöglicht / bewilligt

6. Unterscheidung / Trennung / Abgrenzung / Frage

7. trotzdem / schließlich

8. bezeichnet / sieht

3. Leseverstehen 2 (Klimaschutz per Gesetz)
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� e Kombüse: (hajón) konyha
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